[image: image1.png]


[image: image1.png]



        Bewandert. Begeistert. Bewährt.

Presse-Info Kitzbüheler Alpen

16. Juli 2020
Immer mehr Urlauber reisen mit dem Zug an:

Mobilitätskonzept der Kitzbüheler Alpen geht auf

Günstige Anbindungen und freie Fahrt vor Ort leiten Trendwende ein. 
Erhebung zeigt, dass bereits 18 Prozent der Gäste mit der Bahn kommen

Die Kitzbüheler Alpen sind vielen Ferien-Destinationen einen Schritt voraus. Nachdem sie vor drei Jahren ihr groß angelegtes Mobilitätskonzept auf Schiene brachten, zeichnen sich schon jetzt deutliche Erfolge ab. Immer mehr Urlauber lassen das Auto zuhause und reisen stattdessen mit der Bahn an. Bereits im vergangenen Sommer waren es
18 Prozent. Die Zahlen stammen aus einer Erhebung mit 1148 Gästen, die den KAT Walk (den Weitwanderweg quer durch die Kitzbüheler Alpen) als Paket mit Übernachtungen gebucht hatten und im Anschluss zu ihrer Anreise befragt wurden. Auch wenn dieses Ergebnis nicht unbesehen auf das Verhalten aller Gäste übertragbar ist, gibt es jetzt erstmals verlässliche Zahlen, die den spürbaren Trend untermauern. Österreichweit liegt der Anteil der Bahn-Urlauber bei neun Prozent. Das entscheidende Plus der Kitzbüheler Alpen: Neben günstigen Anbindungen die freie Nutzung der eng getakteten Öffis mit der Gästekarte. www.kitzalps.com/autofrei
„Damit Urlauber ihr Auto zuhause lassen, braucht es beides – bequeme Anreisemöglichkeiten ebenso wie das starke Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln vor Ort“, sagt Stefan Astner. Er ist Geschäftsführer der Ferienregion Hohe Salve und hat das Verkehrskonzept der Kitzbüheler Alpen mit seinen Kollegen sowie der Österreichischen Bundesbahn (ÖBB) und dem Verkehrsverbund Tirol (VVT) regionsübergreifend auf den Weg gebracht. Die Infrastrukturleistung gilt als Vorzeigeprojekt innerhalb der Initiative „Tirol auf Schiene“.
So gibt es für Gäste aus Hamburg und Düsseldorf mit dem ÖBB Nightjet schnelle Direktverbindungen, während Urlauber aus Wien etwa mit dem Railjet ohne Umsteigen nach Wörgl kommen. Die Kleinstadt ist das Tor zu den Kitzbüheler Alpen: Von hier aus verkehren wöchentlich im Halbstundentakt Regionalzüge und S-Bahnen auf der 66 Kilometer langen Strecke bis nach Hochfilzen. Sie halten an 18 Bahnhöfen, darunter Hopfgarten, Kirchberg, St. Johann in Tirol und Fieberbrunn. Nimmt man die zahlreichen Busverbindungen hinzu, wird das Netz noch engmaschiger.

Dabei gilt die Gästekarte als Ticket. Wer sogar schon bei der Anreise ab Wörgl kostenfrei unterwegs sein möchte, nutzt die elektronische Gästekarte, die Vermieter beim Pre-Check-In zur Verfügung stellen.
Nachdem das serviceorientierte und nachhaltige Mobilitäts-Angebot der Kitzbüheler Alpen auf festen Füßen steht, rückt die Bewusstseinsbildung weiter in den Fokus: „Wir kommunizieren auf allen Kanälen, dass man sich bei uns im ländlich geprägten Alpenraum ähnlich komfortabel mit öffentlichen Verkehrsmitteln von A nach B bewegen kann wie in einer Stadt“, so Stefan Astner. Dazu gehören diverse Marketing-Aktionen. Wer etwa den KAT Walk gebucht hat, der in unterschiedlichen Varianten quer durch die Kitzbüheler Alpen führt (www.kat-walk.at), kann anschließend sein Zugticket einschicken – und bekommt als Geschenk Hausschuhe, mit dem eigenen Namen drauf und selbstverständlich in Tirol produziert.

Übrigens: Für die kostenfreie Nutzung der regionalen Verkehrsmittel, die in der Gästekarte inkludiert ist und die jeder Urlauber automatisch und gratis bekommt, wurde die Tourismusabgabe explizit nicht erhöht. Die Kitzbüheler Alpen sehen ihre Nachhaltigkeits-Offensive als Investment in die Zukunft. Dazu gehören die Erhaltung der alpinen Lebensräume ebenso wie die Bindung von Zielgruppen. Stefan Astner: „Viele junge Menschen aus städtisch geprägtem Umfeld machen heute keinen Führerschein mehr. Wenn wir sie als Gäste wollen, müssen wir sie mit den passenden Angeboten abholen.“

Die Kitzbüheler Alpen – das sind die vier Ferienregionen Hohe Salve, Brixental, St. Johann in Tirol und PillerseeTal rund um Kitzbühel mit 20 Orten, die sich ihren Tiroler Charme bewahrt haben. Dazu gehören bekannte Namen wie Hopfgarten, Kirchberg, St. Johann in Tirol und Fieberbrunn. Eine absolute Stärke der Destination liegt in ihrem umfangreichen Angebot für Familien und Sport-Begeisterte.

Gästekarte als Ticket für Züge, S-Bahnen und Busse: Alle Urlauber der vier Kitzbüheler Alpen-Regionen können mit gültiger Gästekarte kostenfrei den Nahverkehr nutzen. Sie gilt für Züge (REX) und S-Bahnen auf der Strecke von Wörgl bis Hochfilzen. Die insgesamt 18 Bahnhöfe auf der 66 Kilometer langen Strecke, die über Hopfgarten, Kirchberg, St. Johann in Tirol und Fieberbrunn führt, werden wochentags im Halbstundentakt bedient. Hinzu kommt das Busnetz vor Ort.
Weitere Infos: Kitzbüheler Alpen Marketing GmbH, Dorfstraße 11, A-6365 Kirchberg in Tirol, Tel.: +43 57507, www.kitzalps.com/autofrei, www.kitzalps.com, info@kitzalps.com
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